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Amtlicher Teil.

L« die GemeindroorstSndedes Kreises.
Jr Versand deS Futter » für Zuchtsauen für den Monat AuDer Der,» ^- Den Gemeinden werden

Erfolgt in den nächsten Tagen . Den Gemeinden werde»
?äck>s für jede an gemeldete  saugende oder im August
L Muttersau 1' /, Z - « tn - r S » " er zu ge « iesen.
fÄ ' e ta die' Gemeinden gelavgerdeu Zuchtsauen- Futter
E « st«d monatlich abzuschließende Liste« nach dem folgende«
j,rtai4 i» . ,Schwernezucht.

lkreiS. Gemei' de.

Laugeufchwal bach,  Freitag , 1. September 1916.

Kriegsbeschädigte!
Kriegsbeschädigten kann leichte Arbeit «achgewiesen werden.

Meldungen bei mir.
Langeuschwalbach, den 31. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Ingens  hl , Kreisdeputierter.

Name

de- Züchter».

Zahl der
Zuchtsauen,
die Futter

erhalt .Haber

Gewicht de«
gelieferten

Futters
Ztr.

Bemerkungen.

— I
Das Ämter oars nur an

«Sauen , die in dem belr . Monat werfen .oderJucht-
isr verfüttert werden Ein etwaiger Weiterverkauf deS
tter, durch die Züchte- unterliegt schwere« Strafen
Die abĝ chlofsenen Oct,listen find bei den Gemeiedevor-

i,dkn nach Monaten geordnet zu sammeln, und mir aus
»fordern vorzolegen.

Lavaeuschwalbach, de« 29. August 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Knochen. Rinderfüße und Hornschläuche (Peddigr) dülfeu

cht verbrannt, vergraben oder aus andere Weise vernichtet,
,ch unverarbeitet zu Düugezwccken verwendet « erden ; sie
ad vielmehr zu sammeln und an die im « reis ansässigen Alt.
ivdler abzugeben, die diese weiter an den KreiSauischuß für
fauzl.che und tierische Oele und Fette abliefern.

Langeuschwalbach, den 27. August 1916.
“ M De « Königliche Laudrat.

I . 83. : Dr . Jngenohl, «reisdeputierter.

160 Mk.
25
25
50

Soldatenfürsorge.
>ur Unterbringung verdienter Urlauber von

Herrn Hartmann Hof in Niedernhausen
Herrn Pfarrer Dr . Setbert in Panrod
Herrn Pfarrer Meucke in StriuztriuitatiS
Frau Dr . Jngenohl , Langenfchwalbach
Herrn Schreiuermeistrr Ude hier eine Freistelle,
Fra« Jakob Schaab in Zorn eine Freistelle,
Herrn Gros in Neuhof eine Freistelle,

iir hiermit bestens gedankt wird.
Langenfchwalbach. den 29 . August 1918.

Der Königliche Laudrat.
1 . 83. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Auszug aus Sen Verlustlisten.
Hof mann,  Julius - Niedernhausen, l . verw.
Ernst , Adam - Bockenhausen, vermißt.
Ries,  Anton - Vockenhausen, vermißt
Unteroffizier Friedrich S chau ß - Kettenbach, gefalle».
Schmidt,  Gustav - Langenfchwalbach, vermißt.
- iff,  Karl - Strinztrinitatis , infolge » ranheit gestorben.

Langenfchwalbach, den 28. August 1916.
Der Königl. Landrat.

I . B. : Dr . I n g e n o h l, Kreisdeputierter.

Bekanntmartnmg
Nr . N 1/9.  16 . fl. R . A ),

betreffend Beschlagnahme und Bestands¬
meldung von Platin.

Vom 1. September 1916.

Nachstehende Bekantmachung wird auf Ersuchen deS König-
lichen Krieg!Ministeriums zur Kenntnis gebracht mrt dem Be-
merken, daß, soweit nicht nach den allgemerven Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt find, jede Zuwiderhandlung gegen>die
Beschlagnahme nach § 6 der Bekanntmachung über die Sicher-
sttlluog von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-
GesetzblattS . 357), in Verbivdang n it den Bekanntmachungen
vom 9 Oktober 1915 (ReichSGesetzbl. S 6t5)  und 25. Novbr.
1915 (Reichs-Gesttzbl. S 778) und jede Zuwiderhandlung gegen
die Meldevstlcht nach tz5 dev Bekanntmachungen über Vorrats-

Verbindung mit den Bekanntmachung vom 3. Septbr . 1915
(Reich«-Gesetzblatt S . 549) und 21. Oktober 1915 (Reichs-
Gesell S 684) bestraft wird ' ). Auch kann die Schließung de»
Betriebes gemäß der Brkavntmachuog zur Fernhaltung unzu¬
verlässiger Personen vom Handel, vom 23. September 1915
(ReichS-Gefetzblatt S . 603) angeordnet werden.

8 1-
Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung tritt am 1. September 1916, mittags
12 Uhr, in Kraft und umfaßt auch diejenigen natürlichen und
juristischen Personen, deren Vorräte durch schrrftliche Einzel-
versügung der UnterzeichnetenBehörde beschlagnahmt worden

Die Eiuzelverfügungeu treten mit dem Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung außer Kraft und werden durch diese ersetzt.

8 2..
Mon der Bekanntmachung betroffene Stoffe

und Hegenstände.
Bon den Anordnungen dieser Bekanntmachung werde« be-



' „ Ein früherer Diener Deines Vaters lebt dort, " berichtete
Sophie Charlotte , „Resenberg . so glaube ich, war der Name.
Der Mensch , fürchte ich hat wichtige Briefschaften an sich> ge¬
nommen , als Dein Vater starb , fallen diese tn die Unrechten
Hände , wissen wir nicht , was für schaden daraus erwachst , ^zch
habe niich mehrfach unisonst bemüht , ihm seinen Raub abzujagen;
versuche Du nun Dein Heil , mein Kind . vielleicht bist Ln glück¬
licher . Ter Mann hängt am Gelde und würde willig seine L-eele
dem Bösen verkaufen , wenn dieser nur etwas dafür geben wollte.
Biete dem Harpagon also zunächst eine ansehnliche Summe,
dann gelingt es wohl . T « Briefe sind in Chiffren geschrieben,
der unrechtmäßige Besitzer kann somit schwerlich ermessen , was für
wichtige Dokumente er in Händen hat . Bist Du erfolgreich ge¬
wesen , so magst Du vielleicht einen Abstecher nach ^ evcr machen,
wo Deine alte Amme wohnen soll , die einst m,t großer Zärt¬
lichkeit an Dir hing . Wie würde die alte Person sich freuen,
weiin sie sieht , wie hübsch und stattlich ihr einstiger Pflegling

^ ' ^ Roch einmal drückte die alte Dame den geliebten Enkel an
ihr Herz uiid entließ ihn danii mit tausend Segenswünschen , die
ihre bebenden Lippen murmelten . Auch von dem Haushofmeister
Berndt uiid der alten Christiane nahm Ludwig Günther freundlich
Abschied , dann sprengte er , von seinem Diener gefolgt , zum
Hoftor hinaus . Das Schloß seiner Väter versank hmter rhm
in blauem Fernedusr , die weite Welt tat ihre Pforten vor ihm
auf , und sein junges Herz klopfte stürmisch vor Lebens , ehnsucht,
vor Daseinsfreude.

Der Minnetrunk aus dem „Falken von
Knyphausen ."

In einem reich ausgestatteten Gemach des Schlosses von
Knnpbausen saßen zwei Frauen , beide jung , beide schön — die
eine voll erblüht , die andere eine liebliche Knospe . Die altere war
die Reichsgräfin Ottoline , die Gemahlin des Grafen Wilhelm,
eine geborene Freiin von Reedern aus den Niederlanden , ^. re
Dame erhob sich und trat aii das Feiister . Als wäre eme jener
glänzenden Frauengestalteii ihres Landsmannes , des großen
Peter Paul , lebendig geworden und aus ihrem Rahnien getreten,
um Herz und Sinne der Menschen zu verwirren , so stand die
Gräfin in ihrem schiveren , nachschleppenden Prachtgewande da.
Sie liebte es , sich in dieser Art gu kleiden , wenigstens so lange
sie hier in ländlicher Abgeschiedeiiheit lebte , unbekümmert um die
herrschende Mode , weil sie wußte , daß sie diese kostbaren und
schweren Stoffe vorzüglich kleideten und den wirkungsvollsten
Rahmen für ihre Schönheit abgaben . Schmeichelnd ries die fchone
Frau ihre Gefährtin zu sich heran : , .

Komm , Leonore Sophie , laß uns nach meinem Herrn und
Gemahl Ausschau halten . Mir ist so unruhig zu Sinn , als
stände uns ein Unglück bevor ." „„ . .

Bereitwillig trat die Jüngere an die Seite der Grast,i , die
liebevoll ibren Arm um sie schlang und sie dicht an sich zog.
In dieser Pose gewährten die beiden Frauen einen Anblick,
der das Entzücken jedes Malers geivesen wäre . Zu der hochge-
wachsenen , blonden Gräfin mit ihrem wundervollen Rubens 'fchen
Inkarnat bildete die kleinere und schlankere Leonore Sophie mit
ihrem braunen , lockigen Haar , ihren noch halb kindlichen und
doch schon weichen und schwellenden Formen einen wrrtungs-
vollen Gegensatz . ^

„Du liebes , holdes Geschöpf, " sagte Reichsgraftn Ottoline
und blickte der jugendlichen Freundin tief in die großen Augen,
„ich müßte verziveifeln in dieser ländlichen Einöde , wenn ich
Dich nicht hätte . Du mußt einmal so recht , recht glücklich werden,
denn Du verdienst es wie keine andere . Warte nur , wenn es so
weit ist , suche ich Dir einen Mann aus , einen echten Ritter ohne
Furcht und Tadel , der die verzauberte Prinzessiu erlöst uud
iin Triumph nach seinem Schlosse führt . Aber freilich , solche
Männer gibt ' s heutzutage kaum noch ."

Sie seufzte tief aus , und Leonore Sophie bemerkte voller
Teilnahme : „ ^

„Sie sind in letzter Zeit stets so trübe gestimmt , Frau Gräfin,
und doch besitzen Sie alles , was Menschen erfreuen und glücklich
machen kann : Einen vornehmen Namen und Reichtum , liebe
Kinder , einen stattlichen , ritterlichen Gemahl , der sie liebt ."

(Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung.
«m 1. September d. Is . findet eine allgemeine .

standsaufnahme der wichtigsten Lebensmittel

P° tt-  Zur Ausführung dieser BestandSausaahme erhält
Hau,Haltung,Vorstand , jeder Inhaber eines Geweih-. ^
Handelsbetrieb, , jeder Hotelinhaber , rede Pension sonne Saß,
Speise und Schankwirtschaften ein Jormukar , welch?, g?̂ ,
»ach dem Vordrucke zu beantworten und eigenhändig ,̂
unterzeichnen ist Wen« Vorräte nicht vorhanden sind, ist um*
Benutzung de, Vordruck, Fehlanzeige  zu erstatte«.

Die vorhandene » Bestände find nach Zentnern und oolltt
Pfunde« , Eier  in Stückzahl avzugebrn . Mengen vonwenip
al» ein Pfund bleibe« unberückstchtigt.

W-r mit Beginn de, 1. September ce. anzeigepfllchtig ?I
Vorräte in Gewahrsam hat , gleichviel ob ste chmg'höm
oder nicht, ist verpflichtet, die vorhandenen Mengen ans dw

, - , r- _ fufi mnt 2 . KktNemkilr kk
vorgeschrtebrnen Anzeigeformular dt, zum 2. Septemberr

° "^ Zur Anzeige verpflichtet ist der Haushaltung,Vorstand od»
sein Vertreter , f-ir Gewerbe - und Handeltreibende usw. d?rZ»
Haber oder sein Vertreter.

Wer vorsätzlich rder fahrlässig die ihm obliegende««M
nicht rechtzeitig erstattet oder unvollständige Angabe« «ich
wird mit G. fäogni , bi» zu einem Iah e und mitwiro mit v» ! |uuhuix>  u « ö** - . - - •
bi« zu 10000 M . bestraft. Neben der Strafe können Vorwt.
die verschwiegen worden sind, ein ge zogen werden. M

Langenschwalbach.  den 29 . August 1916.
1238 Der Magistrat

Städtische Kriegsunterstütznng
ist Donnerstag , den 3t . d. Mts . in Empfang za rehm
1239 Der Magistrat

Fett - und Wurst -Verkauf.
Donnerstag , den 3t . August werden gegen fe

zahlung Jett - und Wurstwaren an hiesige Elnwohvn°i

ö * L ) in der Turnhalle  nachmittag , 4 Uhr, Jett
Pfund 3 30 Mark. Lebensmittelkarte Kr.
bi, 1869 ; „ ßl,

b) «u der Metzgerei Straßburger nachm, b^
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Pünktlich. » Erschein-« ist erforderlich.

Langenschwalbach, den 30 . August 19 >6.
1240 Die städt . Lebensmittelkommission

Wetterbericht der Wetterdieaststelle Weilbarg
WrtterauSstchte« für Donnerstag , den 31 . August.

Veränderlich, noch einzelne Regenfälle , strichweise auch Ge¬
witter , Temperatur wenig geändert.

1240 Die staot . Lreve nsraravrttv - "-"^
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An die Gemeindrvarstande des Kreises.
Der Versand deS Futters für Zuchtsauen für den Monat Au¬

gust erfolgt in den nächsten Tagen . Den Gemeinden werden
Wächst für jede angemeldete  säugende oder im August
»nfenbe Muttersau 1>/, Zentner Futter zugewiesen,
lieber die in die Gemeinden gelangerden Zuchtsauen- Futter-
«engen sind monatlich abzuschließende Listen noch dem folgenden
Lordruck zu sühren:

Schweinezucht.
.Kreis . Gemeii de.

Kriegsbeschädigte!
Kriegsbeschädigten kann leichte Arbeit «achgewiesenwerden.

Meldungen bei mir.
Laogevschwalbach, de« 31. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

u
Name Zahl der Gewicht de»s Zuchtsauen, gelieferten

Bemerkungen.de« Züchter«. die Futter Futters« erhalt Haber Ztr.

» !

Auszug aus »en Verlustlisten.
Hofmann,  Julius - Niedernhausen, l . verw.
Ernst , Adam - Vockenhausen, vermißt.
R teS , Anton - Vockenhausen, vermißt
Unteroffizier Friedrich Schau ß - Kettenbach, gefalle».
Schmidt,  Gustav -Langenschwalbach, vermißt.
Puff,  Karl - Strinztrtaitati », infolge Kranheit gestorben.

Langenfchwalbach, den 28. August 1916.
Der Königl. Laudrat.

I . B. : Dr . I n g e n o h l, Kreisdeputierter.

Aas Ialter darf nur an säugende Sauen bezw.
an Sauen , die in dern belr Monat werfenloder Jucht-
ever verfüttert werden Ein etwaiger Weiterverkauf des
Kitter» durch die Züchter unterliegt schweren Strafen.

Die abgeschlossenen OctSlisten sind bei den Gemeiedevor-
iben nach Monaten geordnet zu sammeln, und mir auf

«»svrdern vorzulegen.
Langeuschwalbach, den 29. August 1916.

Der Königliche Laudrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Snochev. Rinderfüße und Hornschläuche (Peddigr) büt fett
1 verbrannt, vergraben oder auf andere Weise vernichtet,

unverarbeitet zu Düngezwecke« verwendet werden ; sie
vielmehr zu sammeln und au die im KreiS ansässigen Alt-

■fc. . abzugeben, die diese weiter an den KreiSauSschuß für
und tierische Oele und Fette abliefer«.

Lavgenschwalbach, den 27. August 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

IVO Mk.
25 „
25 „
50 „

J: Soldatenfürsorge.
^vterbriugung verdienter Urlauber von

Hartmann Hof in Niedernhausen
verr» Pfarrer Dr . Seibert in Panrod
verrn Pfarrer Mencke in StrinztrinitaiiS

au Dr. Jngenohl , Laugeuschwalbach
Tchreinermeister Ude hier eine Freistelle,

. " Jakob Schaab in Zorn eine Freistelle,
W £ ®*08  Neuhof eine Freistelle,

. »««mit bestens gedankt wird.
^inischPalbach, den 29. August 1818.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter.

Bekanntmachung
Nr . M. 1/9 16. K. R. A ),

betreffend Beschlagnahme und Bestands¬
meldung von Platin.

Vom 1. September 1916.

NachstehendeBekantmachuug wird auf Ersuchen des König,
lichen Kriegt Ministeriums zur Kenntnis gebracht mit dem Be»
merken, daß, fowett nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt stnd, jede Zuwiderhandlung gegen die
Beschlagnahme nach 8 6 der Bekanntmachung über die Sicher-
sttlluog von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-
GesetzblattS . 357), in Verbindung n it den Bekanntmachungen
vom 9. Oktober 1915 (ReichS-Gesetzbl. S 6i5 ) und 25. Novbr.
1915 (Reichs-Gefitzbl. S 778) und jede Zuwiderhandlung gegen
die Meldepflicht nach § 5 der Bekanntmachungen über Vorrats-
erhebungen vom 2. Februar 1915 (ReichS-Gesetzbl. S . 54) in
Verbindung mit den Bekanntmachung vom 3. Septbr . 1918
(Reichs-Gesetzblatt S . 549) und 21. Oktober 1915 (ReichS-
Gesetzbl. S . 684) bestraft wird *). Auch kann die Schließung de»
Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur Ferohaltung unzu¬
verlässiger Personen vom Handel, vom 23. September 1915
(Reichs-Gesetzblatt S . 603) angeordnet werden.

8 1.
Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung tritt am 1. September 1916, mittag»
12 Uhr, in Kraft «nd umfaßt auch diejenigen natürlichen und
juristischen Personen, deren Vorräte durch schriftliche Einzel-
versügung der Unterzeichnete» Behörde beschlagnahmt worden
sind.

Die Eiuzelverfügungeu treten mit dem Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung außer Kraft und werben durch diese ersetzt.

8 2.
Mon der Bekanntmachung betroffene Stoffe

und Hegenstände.
Bon den Anordnungen dieser Bekanntmachung werden be-



Klaffi 54:

Klaffe 55:

troffen sämtliche Mengen der nachstehend bezeichueteu Klaffen:
Klasse 54 : Platin (auch Platinschwamm und Platiuasbest ) ,

unverarbeitet , auch al » Altmaterial und Abfall
jeder Art , mit einem Reinqehalt au Platin von
mindesten » 98 v. H. des Gesamtgewicht ».

Klrffe 52 : Platin in Legierungen *' ), unverarbeitet , auch als
Altmaterial und Abfall jeder Art.

Klaffe 53 : Platin , vor - und fertiggearbeitet in Form von
beweglichen und orttflsteu Blechen , Drahte «,
Röhren , Tiegeln . Schalen . Kesseln, Folien . Labo-
ratorium » und FabrikationSgrräteu mit einem
Reingehalt an Platin von mind sten» 98 v . H-,
bezogen auf da» Gewicht de» platinhaltigen Teile»
de» Gegenstände » " *).
Platin in Legierungen t ) ««d Platin plattiert mit
andereo Metalle «, vor - und fertiggearbritet in
Form von beweglichen «ad ortsfeste « Blechen,
Drähten , Röhre « , Tiegeln , Schalen , Kesseln,
Folien , Laboratorium »- und Fabrikation - geraten
mit einem Retugehalt an Platin von mindesten»
5 v. H., bezöge» auf da» Gewicht de» platin¬
haltigen Teile « de» Gegenstavde » tt )-
Plati » in Erzen , Güldisch, Abfälle « , Krätzen und
Rückstände«, mit eine« Reingehalt an Platin von
mivdesten » 4 v . T . d .S Gesamtgewicht ».

Klaffe 56 : Platin in Galz -u und Lösungen , insbesondere
Platiuchlorid und Plctivdoppelsalze.

' §3.

-Aon der Bekanntmachung betroffene Personen usw
Bon der Bekanntmachvng werden betroffen alle natürlichen

und juristischen Personen , die Mengen der im 8 2 bezetchaeten
Klaffen im Besitz haben , oder die solche Mengen unter Zollver-
schluß halten . Für die Durchführung der Anordnungen dieser
Bekanntmachung verantwortlich ist der Besitzer.

Sind in dem Bezirk der verordnenden Behörde Zweigstellen
vorhanden (Zweigsabriken . Filialen . Zweigbureau » u. dgl .). so
ist die Hauptstelle zur Durchführung der Anordnungen dieser
Bekanntmachung auch für diese Zweigstellen verpflichtet . Die
außerhalb des genannten Bezirk « (in welchem sich di« Haupt¬
stelle befindet ) ansässigen Zweigstelleu werden einzeln betroffen.

8 4.
Weschkagnahme

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Stoffe und
Gegenstände st. d beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Beränderängen au den von ihr betroffenen Stoffen und
Gegenständen verboten ist und recht - geschäftliche Verfügungen
über sie nichtig sind. De« recht «geschästlichen Verfügungen stchen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder
Arrestvollztehung erfolgen . Die Benutzung der Stoffe und Gegen-
stände in eigenem Betriebe bleibt gestattet , fvf .ru die Stoffe
und Gegenstände im Gebrauch keiner sichtbaren Abnutzung unter¬
liege«

Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gefetzten Frist etttitt
obec unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Seit«
strafe bi» zu dreitausend Mark oder im Uuvermögenssalle mit
Gefävgui » bi» zu sechs Monaten bestraft . Ebenso wird bestraft,
wer fahrlässtg die vorgeschriebene « Lagerbücher einzurichtenoder
zu führen unterläßt.

**) Unter legiertem Platin wird ein Material betftanbe,,
bei welchem Platin mit mehr al » 2 v . H anderer Stoffe v«.
schmolzen ist, und bet welchem der Platingehalk dem Gewichte
nach mindesten « 5 v H . beträgt.

•♦ *) Gegenstände der Klaffen 53 und 54 , welche Teile einer
anderen io diesen Klassen nicht cuigesührteu vor - oder fertig,
gearbeiteten beweglichen Gegenstand -s bilden und vachweitlich
zur Herstellung de» letzteren benutzt zu werden pflegen, wie
Teile von Glühlampen , Röntgenröhren . Thermoelementen «ab
dgl , werden von dieser Bekanntmachung nicht betroffen , sofern
der Platingchalt de» zuiammrogesetzten Gegenstände », bezog»
auf drffen Gesamtgewicht weniger al « 10 v H. beträgt.

f ) Unter legiertem Platin wird rin Material verstanden,
bei welchem Platin mit mehr al » 2 v H. anderer Stoffe »er-
schmolzen ist, und bei welchem der Platiogehalt dem Gewichte
nach miudtstens 5 v . H beträgt.

-ff) Gegenstärd : der » lass n 53 urd 54 , welche Teile eine«
anderen , in diesen Klaffen nicht aufgl führten vor - oder fertig-
gearbeiteten bewegl -cheo Gegenstände « bilden und nachweirlich
zur Herstellung de» letzteren benutzt zu werden pflege«, wie
Teile von Glühlampen , Röntgenröhren , Thermoelemeotev und
dgl ., werden von dieser Bekanntmachung nicht betroffen , sofern
der Plattugehalt de» zusammengesetzten Gegenstände «, bezog»
auf deffe« Gesamtgewicht , weniger al « 10 v . H. beträgt.

(Schluß folgt .)

Wer KrolgetreiLe verfüttert , verkündigt
Itch am Patertaude und macht Kch strafbar.

Der WelrtrieK
Grobe» Hauptquartier, 31. August. (WTB. Amtlich-!

*) Mit Gefängnis bi» zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bi » zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemetueu
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestrast:

1. ;
2 Wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-

seiteschafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , ver-
kaust oder kaust, oder ein andere » Veräußerung »- oder
ErwerbSgrschäst über ihn abschließt.

3 . Wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten « egen-
stäude zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zu-
widerhandelt.

4 . Wer deu erlaffeven A«»führuug »besttmmuugeu zuwider-
handelt.

Wer vorsätzlich die « u,kauft , zu der er auf Grund diese«
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird
mit Gefäugut » bi» zu sech» Monaten oder mit Geldstrafe bi» zu
16000 Mk. bestraft , auch können Vorräte , die verschwrrgeu sind,
im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden . Ebenso wird
bestraft , « er vorsätzlich die vorgeschriebeneu Lagerbücher einzu-
richten oder zu führen unterläßt.

«er fahrlässig die « u»kunft, zu der er auf Grund dieser

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Frontabschnitt beiderseits von Armentieres entwickelte

der Gegner rege Tätigkeit. Seine im Anschluß an starkeW
erüberfälle vorgehenden Erkundungsabteilungen sind abgewiej-
Bei Roclincourt nördlich von Arras machte eine deutsche Pa¬
trouille im englischen Graben eine Anzahl Gefangene.

Beiderseits der Somme hält sich der Feuerkampf auf
Stärke. Wie nachträglich gemeldet wird, ging gestern su-V
von Martinpuich ein gegen die feindliche Stellung vorfp^
ender Graben verloren.

Im Maasgebiet herrschte, abgesehen von kleinen
granatengefechten bei Fleury, Ruhe.
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Oestlicher Kriegsschauplatz
Oestlich von Riga, im Brückenkopf von Dünabür«,

Stochodbogen, südöstlich von Kowel, südwestlich
und in einzelnen Abschnitten der Armee des Generals
p. Bothmer finden lebhafte Artilleriekämpfe statt.

In den Karpathen haben wir bei der Erstürm»
«ukul 1 Offizier. 199 Mann gefangen genommen
liche Gegenangriffe find hier abgewiesen. .

»ei Durchführung von Angriffen auf militärisch
von Luck und Torczyn schaffen unsere Fliegero ' ,
Flugzeuge ab; ein weiteres wurde am 29. August
pady (an der Beresina) außer Gefecht gesetzt-

:

Balkan - Kriegsschauplatz-
»eine Ereignisse von Bedeutung.

Der erste Generalquartiermeister Ludest^
rff-



'Dir « . 30. August. (WTB .) Amtlich wird verlaotbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Auf de« Höhe« nordwestlich vo« Orsova schlugen unsere
rrippeo wiederholte rumänische Angriffe ab

frS *® « 6' " ? e ,0n bie  ® ce ”*e vorgeschobenenKraftgrup.
pm  ichrittmeise und planmäßig, wie eS für dev Kriegsfall seit
,Mgem vorgesehen war , zurückgrvommen. Der Feind wird sich
rShmen. Petroseny. Braffo ttnb  Kazdivasarh . ly besetztz . habe?

stampft rumänischen Kolonnen stehen im Gyergyozebirge

brkümpktes Glück . ,
Roman von A. B e l o w.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verbot«.).

' (WTB.  Nichtamtl .) In einem Leit-
«tikel de« römischen Corrnre della Sera werden di« Rumä-

ermahnt, ihr militärisches Vorgehen gegen Oesterreich.
ll°g°vn dem Ge âmiplan der Entente auf dem Balkan urterzu-
-rdnen. Zunächst müßten die Bulgaren und die Tür-
len geschlagen und Serbien und Montenegro wie-
ter hergestrllt werden.  Rur in dieser Absicht habe
JL“' 1*n dalkan Unternehmung tetlgenommen. Elst
«ch der Wî d r̂herstevuag Serbiens und Montenegro« solle
mb könne der Marsch nach Ungarn angetveten werden.

August. (WTB . Nichtamtl.) . D.prche de
S ^ LtlÄi vo» der Saloniki. Arm ee.  daß bi? j tzt
mit 3 Hospitalschffen 12000 französische Soldaten
dank oder verwundet in die Heimat zurückgebrachtworden

„ * ®“fl- (WTB . R -chtamtl.) Nach der Aaevc-a

4 ! « 6t-

vermischte».
ss-ir^ ^ 30‘ A" "̂st Den) Gefreiten Wilhelm
LJ. 0®" ®eId&tr im  Osten gekämpft und sich jcht ver-

3 °' ÄU0,  ^ äc  den auf dem Frlbe der Ehre

Murketie- Her« . Els «müller findet nächstenS ° n"
statt. ^0 Uhr die Gedächtnisfeier in der hiesigen

. amerikanischer Panzerkreuzer gestrandet.
(WTB . Nichtamtl.) Mel.

lAiff wHnva «. Das amerikanische Linie » .
s . '11 »' «*" di - Düfte , «.«%.»“io6om7; e;rar  2-

’ Ke hin * » ßarte Besatzung zu retten.
,! ° dlvg. (WTB . Nichtamtl.) Meldung de»

^  bem ? tUS ammr, 008  Sa « Domingo wurde
fe'ften fii « " {i“ C{5 elne  Nutwelle auf einen Felsen im äu>
' -»her r, ° °° icĥ llderten amerikanischen Krevz-r . Memphis'

bie ganze Besatzung gattet.

da - , ,ft »„ Lrsatz d„
'Itslhjffi ve' «ü-n a " a 5 f e8 b" größten amerikanischen

9 12 3fi «ßo Konstruktion von 32 500 Tonnen. Ar-
20,5 SeemeiÄ .' ** 12' ? Schnel-

rtcrt̂ t der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Sechs ^ SceU°0' d- 1. September.

bitter §Ö ^a arooM Iet ^ S -n U/ !' ^ fFrau Ottoline und lachte^ ^ ' ,-^ awohl , Graf Wilhelm liebt mich — auf feine «rw-

Ne Ä » * " 5 f"Ä kEte ihm arch jede ÄÄi.' l. ^ n n'ayren . ^ ch will mit dem Herren lieben nickt mit
den Sinnen . Doch pfui , nichts davon vor diesen keuschen Obren '«
Erbrach sie ,ich selber und fuhr dann ernst MW fort-
«ml b Sl  w etu  Danion , ein Währwolf : sie fann den
S 'ttf \ ■oer^ us f*um. Hu ' -mel emportragen , aber ihn auch
tief, tief hinab drucken rn den Pfuhl des Gemeinen Du siebst
mich verwundert an und verstehst mich nickt Zhr gw “ 'Ä >st
8f9t Himm -l b-w. hr, - Dich -n- ch "mL - Lr d° » ®S mdS
Worte eines Tages deutlich werden . - Doch horch « fcklok ste
m verändertem Tone , „ich höre das Rollen eine? Waam ^ der

So war es in der Tat , nach wenigen Minuten hielt der
Wagen des Grafen Wilhelm vor dem Eingänge des Schlosse?
md letzterer grüßte , aussteigend , ritterlich zu seiner Gemahlin

Unterwegs hatte er so ziemlich seinen Gleichmut wieder-
Anfangs freilich tobte in seiner Seele ein Sturm

S > Stolz und sein fürstliches Selbstbewußtsein vermochten die
D mutigiing , welche sein schurkischer Sekretär , nur um für sich
^ ' .eu Gewinn herauszuschlagen , durch die Fälschung ?e? Dokm
Nr l UX«$ ” herailsdefchworen hatte , nicht zu überwinden

Mann zur Stelle gewesen, es würde ihm übel er-
),e.!u- Aber je inehr der Graf die Drohung der alten

^ ' ^ rasm lind deren schiver wiegende Folgen vergegenwärtigte
wandte sich auch sein ganzer Grimm gegen Ludwig Günther den er
als den Liebling der Großmutter und deren mutmaßlichen Erbe»
ja von jeher init Ab-ieigung betrachtet hatte Er ballte wstL
holt voller Zorn die Faust und hob sie, als wollte er den be-
vorzugten Letter Niederschlage». Dann aber trat der Rück-
nÄ et f f ] bei . ®£ra f versank in tiefes Nachdenken Es

mochten freilich wenig freundliche Gedanken für seinen iunaen
^erwandten sein, die durch seine Seele gingen . Ein böser Aus¬
druck erschien tu feinem Gesichte, den seine Untergebenen nur tu
gut kannten und wie den Tod fürchteten ^

Bereits am Portal befahl er dem Diner Lars <b»ustn
Sekretär , zu rufen . Dann begab er sich M stiner Gbmä 'bllu

Bewuiideriid überflog sein Blick die stolze Gestalt seiner Gattin

n ^ bezaubernd ans , ma obere , in dieser Tracht ivelche
^eine Urgroßmiltter vielleicht auf einem Feste der Fnfantin lir,-

w * -- dm, » su

« Pfmm  awÄ L SÄ äs'ä 'S&r V-
das Dokument anerkannt oder nicht ?" ' ^ 6 Ungnädige

momentan in den Augen ihres «Ä.stn», oenxettt, das
junge Fretiiidiii zuerNblicktef ' sik ?^ 7  ihre
sam und ivußte , was jenes tu bedeut -, h. tu  o C(i- £)l fl cuu S=

WWM -OMM
"Elender Betrüger , heimtückischer Schuft"  donnerte er

SS& b“Ä >« -ÄÄg2

(Fortsetzung folgt .)

>1
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Bekanntmachung.
«m t Sevtember er . findet eine Wrehbestands

Hrhebung statt.̂ diefelbe erstreckt sich auf Rindvieh. Schafe
dieser Zählung wurde die hiesige Stadt

i« Zichlbezirke geteilt «nd folgende Zahler ernannt-
1 kiählbezirk: Brunnenste atze- Herr Werne  ,

Brunnenberg und Rheinstraße: _ ," Herr L Heinzemann,
Badweg, Parkstraßr, Neustraße einfchl. Sana-

Md

. pirchstraße, «obl-oz-rstm»-.̂ « - ^ ,,.
Emserstraße, Gartenfeld. Verbindungsstraße:

- ' Herr August BlieS;
Adolfstraße1 bi» einfchl. 33

" Herr E. Helmann,
Adolfstrsße 34 bis einfchl. ?0  u. Billa PreSber:

" Herr Ehr. Kettenbach;
Adolfstraße? 1 bi» einfchl. 105:

- " Herr L. Diefenbach;
Adolfstraße 106 bis einfchl. 143:

" " Herr » . Menge «;
Bahnhofstraß- mit Mühlweg. Bahnhäufer dort-

" selbst und Gasfabrik: H-rr Ferd. stumpf
Schmidtberg einfchl. W. H:rmann und Bange,
berg: Herr Louis Herber;
Erbfenstraße : H-rr Louis Krau » ;

" Außerhalb belegene Mühlen u. Hauf-r (Darup.-
" Waschanstalt. Rotseld. die beiden Hofmanns'

Mühlen, Ohlenmühle. Bahnhof. Bahnmeisterei.
Schützenhof. Eisengießerei und Schlachthof.

^ * Herr Wilhelm Lang,  Schmied.
Die Besitzer und Verwalter eine« jeden Gehöfte» oder

Auskunft zu erteilen. . —

Danksagung.
Für die bewiesene Teilnahme bei dem Verluste

meines lieben Gatten, unseres guten Vaters, Bruders,
Schwagers und Onkels

Heinrich Kramer

?.

für die Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte, be¬
sonders Herrn Pfarrer Altbürger für die trost¬
reichen Worte am Grabe, Herrn Lehrer Huhn, der
Jugend und den Kindern für den erhebenden Grab-
gesang, sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Watzelhain,  den 29. August 1916.

i 1242 Die trauernden Kinterbliebenen.

9.

10.

11 .

12 .
13.

Fn unser GenofienschaftSregisterift heute bei bet Spat-
und Darlehenskasse . E G. m. u. H in L qu.. in sttt-z.

Margllletha.̂ fô endtŝ euigntagen̂ wor^ GenoffeuMs *
Vermögens ist die Vollmacht der Liquidatoren erlosch-- w

Wehen,  den 24. August 19' 6 bg<
l243 Königliches Amtsgericht.
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Grummetgras-Verfteigerung
in Bleidenstadt und Reuhos.

Lar

Die Versteigerung deS diesjährigen Krummelgrases. hnbet ftcilt•v —7 — , . | ü ($v1 | Iviyv *' U l'o uvv v "I ,

Auskû t zu »wen, ^ b(e Nichterfüllung de- Anzeigepflicht ben  Domänxnwiesen findet statt: f„mß, r j, 3s
•fipnio wie die fahrläfstge oder wtssentliche Erstattung uurich" » « Bleidenstadt am Montag , den 4 Sepie
ÜSL  ÄTiSlII » 6 Monaten oder mit Geldstrafe| a tn* mittag - 1*1/4  Uhr. Be

in Neuhof ow Ireitag . den 8 September d. Zs
vormittags 11 Uhr.

Zusammenkunft zu a. an der W ese im « röteopl h-
Wiesbaden,  den 26. August 1914.

1244 Königliches Domänen -Wentamt.

ebenso wie die fahrlässige oder wfsfenmqe ^ f
Eigen mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bir zu 10  000 Mark bestraft wird.

122‘ L-M--°,chw°lb-ch, d-n 26.

Grummct-Vcrstcigerung
.. .... - 8. ZS.

Dienstag , den 5. September d. Zs,
Vormittag» 11 Uhr, h'»,iäfoV

■** ?..** ■2WJÜ2 &JS& » n

Bekanntmachung.
«nt 1 Sevtember d. Zs . findet eine allgemeine We

w . ch« » a - n

ftQtt öi.r Ausführung dieser Bestandsaufnahme erhält jeder

Hau,haltung-vorstand.r
Speist und Schankwirtschaften ein Iormular , welcheS genau . B(ofiec Kronau  a ' TJngenu .^ —

r r Ä 1Z  Ä istN°nt'er ^tgrasau ^ ioo ^ der Besitzung
«enutz«°° und vollen Runkel , den 29. August,19l6.

Pfunden. Eier in Stückzahl anzugeben. Mengen von wenige 1243_
als ein Pfund bleiben unberücksichtigt ! 8ro*i si"^

"S tSSRtÜ  Ä « ÄÄ ?» Eiulegfchweiue
Mch.. » « 4 ;. b“. “Sr r $T . mS . c” I

vorgefchriebeneu Anzeigeformular bi» zum 2. «--piemu

Anzeige verpflichtet ist der Haushaltung,Vorstand oder
sein Vertreter, für Gewerbe- und Handeltreibende usw. der In-

^mZtSw * $ Z w 'hm°b'i-«-. d.

N-d-o d-r ' «»--» Vorräte.

M"W9' «»ortete in Nastätten.

1248 Näh. Exp
»ause jede» Quanmm

Mckl

_ SH.L " »Miumy  mit reden

fügten das Kolzlag -l
Firma Fr.
halb d-m
treten, da sonst -Z
f°lgt. ^ sBexteetet;
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1246

sowie
Halbreife Iwctschen.

Moritz Stern,
124? Laufenselden.
Telefon 2? Amt Michelbach.

Erdbeer

Dienstmädchen
, - M . 6.

Saxtais
Albert unb 9V» ,
poldshass, 1 ^ stk. 11000 St . tb A" '
Simon u. Sa*M »t»NI
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